
Fnde ‘{n unjern Bemeinden lebt @L Jorf Qankbarem Hedachtnis yJur
00A$ voßE, alıls A ınfer 185 geleijtet hat

)3to) Walther KRobler wmiOmetfe l  4  m iın er heolog f‘iteratur
ZEUUNG 1944 1/2 CLLEN empjundenen 2 (achteu) 3 detr „heolog
Zn  au dba 15 1943 er)chien 58 17 DON Yjarrer ertDatr
Zeuf UL Sor)chungsbericht über wiNjen)chaftliche Saujerliteratur,
DEM 1E Arbeiten Hr b Hege be]onders ankbar anerkannft
Wurden, DUSs nOocCH eßfe wobhl verdöilente Sreude bereitete

Bedenkworte
Ur ÖIE GeneralverjJamuulung CS IMiennonitijchen BGejichichtsvereins 1947

an Nodele Hege
‚ {ach langer ntferbrechung kannn eufte unjerer Sreude wieder

eine BHenera verJammlung unjeres He chichtsvereins jta  un  en Ceider
konute IHNE1N Ysater, Qer Hegründer 0eS ereins, jie u mebr erleben
e XKeihen 1  eien )LCH jebt IN DYankbarkeit will Öieje Lagung Jei
AA gedenken AD wutrde QAa3U gebefen, iffeilungen 3U machen b}
jeinem perJonlichen, beruflichen und )chtiftjtellerijchen Leben Bern l
iCh Diejer 2331 mf inem kleinen Ausichnitt enf)prechen und verjeße
mich im Heilt unfer O1e Anwejenden, al  $ Je '  (1 ZUGgEGEN, jelb{t 3U
ibnen 3U prechen

Diejes perjönliche. Bedenken i{ aber MÜ nicht 388l eiINe
Yiorm gebunden. FEs kannn )iCh QUtCHAUS ın Der u  un lichen otm bewegen
( kannn aber auch Jeinen eigenen Weg nehmen, indem glei  anı
3wiejprache halt mm jJenen gei)tigen Ofromungen, m Denen mein
)iater innetre Xerbindung epjlegt bat Dieje wra vOoON den heufigen
Saujer Sor)chern weitergeJührt 0 MOoge Ole)es Bedenken
Jein el Jeiner VerjJonlichkeif O1IE mf klarem Blick gewirkt hat
Ade ewußier ELl Men)ch i/ eg gebt un0 Oabel ın Jeiner GSauber:
keit DOT den )trengjten en BGrundjäßen be}tebht, J0 mebr wira

al9 WerjJönlichkeit weiterleben. Denn es O1  7Hewährende kannn
immer HUL au} Jolchem Hoden gedeihen.

Inuter Olejem Bejichtspunkt rTeie 0AS ewohHhnte 0eS außeren
Ganges BHeburt, ule, Ofudium, ellung, bleben e{wa  o iın
ÖEn Hintergrund Der Heijt Jel £9O;, Qer ın Ölejer un 3uU PINET mir
kenden Rrujt werde A0 @9 jtarke Berjönlichkeit gewejen, J0
\piegeln )LCD Ll ihr Qer Cebenskreis, O1e Umwelt, O1e 2]Üütwelt, 01€ Zeit,
iın 01€ }  LE hineingeboren WUurDE, niegelt ıe O1ie Zei)terung 0eS Cebens
Wenn Man e1in wij)en)chaftliches Frbe anfuft, J0 it P9 zunäch]t
eiInN ge1]t1ges. G Ölejer geitigen Zel in BHBerührung 3ZUu Jein, i)t Qer
fiefere Giun unjeres eufigen Bedenkens.
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ISie alle eine ge)chichtlichen rDelten artun; wurzelt 01€ Cebens
arbeit [E Ziaters Qer erJolgreich geJühtten Abwehr un0 ZLCH1g
)tellung QULCH dahrhunderte verzeichneten uUnN0 teilweije bewußt
CHMLeUTEN Geichichtsbildes unjerer Sreikitche 6 DeOaL] DIier keine  9  &
Kingehens au} 1E zahlreichen Heiträge, WIeE JLE QUtCH Auellenjor]chung

mübjamer Rleinarbeit 3U teijen Arbeiten gewachjen Jın0 un GE
u vorliegen Roumunte etjt PUL OutcCH AUrtkundenfor)chung 01€ breife
Grundlage y  ur  A eLLLE gerechtere ge Wertung unjeret 2iotvater
gejchajffen Werden, Oannn wWird 01€ BHeurfeilung ihrer gei)tigen WMejens-
att Hon wejentlCD eichter gemacht

A gejicherfert, ruhiger Zeit Üt 1 allgemeinen jeeli}ch MC all
beichwerlich, 19993881 INartyurerge)chichte behbandelt, ÜUberzeugungs
TEUE, Q1e bis 3UM uner)chrockenen Einjaß 0S Lebens JLCH D  1}{ Wßir
LO und 0AS kam HUr yJur eIHNEN —  e DON ien)jchen überra)chend i}

abu ıc Zeit egrafen und haben 3ZUT opjerbereiten eligiöjen
Mberzeugungsfreue unjerert 250f O1e Sar  s ın unjerem fande
hinzubekommen, haben UuNs m beiden quseinanderjeßen mühen ©  er
einzelne DON WE  —  x f DOL jJeinem Hewi]jen, WWIE weit PE JiCh wahrend
Ölejer te mf DEn herr)chenden Bewalten quseinanderge)jeßf hat
Weiß, et JiCH eINTtE 01€ mannigfaltige Ofufenreihe DOLL hell
wachen FErkennen auch on DOTL Qer „MNachtergreifung bis ZUHL volli;
gen YVYierkennen Qer dämonijchen BGeiltesmüchte ir a  en DOT 400 dabh
en telig10s kleinen e{was rlebt, WwWu$S eufe e1in großes 01R ın
jeiner Bejamtheit nolitijch Ourchkojten muß

Yiel e1ch wird au} dem Jurchbaren Hintergrun unjerer egen
wari, 01€ ol Ö[’L1 Brauens it 0A$ Hewußte der Jeelijchen Hingabe
meines )iaters ın jeinen einzelnen Arbeiten [ebendig. Demunn bei einem
Lebenswerk, 0A$ 138  C&  ber dgahrzehnfe C0 er)trecken Darf, webht eım Yier  s
jenken 1il geltige Sftrömungen DELQUNGENET gdabhrhunderte Qer Atem Der
Hegenwart undewu mnm Neligionsge)chichte, Elaubensge)chichte it
inem Örganismus vergleichbar, Der ununferbrochen Einjlünen aller
rft jei €S als Sorf)chtiff, Jei als HEMMUNG unfterworfjen it,
iDnen ausge)}eßf bLeibtf er konnen Entwicklungsgänge auch ü
aQus dem Bewebe Der ıe veranlaYenden 3Zu)ammenhbänge herausgenom:
IEN Werden, JUr )icCH ge}tellt, e{wa DON unjerem dabhrbunder QUS,
eC1iNE Wertung 3U erjahren Eben)owenig kannn auch Qie BHearbeitfung
DOoN Irkunden KRückYNicht nehmen au} bejtehende Q0er übernommene Be
)chichtsauffahung Die gei}tige £ujt CInNeEsS eden dahrhunderfs it eine
Aandetre, und e1in Oich Zurückverjeßen ehemalige erbitfterte Blaubens
kämpfe J we QeS VNerltänoniles beider giten wird um)]o
)chwerer, Je mebr um)iritiene Beb  1efe JiCh ver]choben haben 0Der einz
\tige Otreitffragen heute gegenjtandslos gewortden Jin0 (3 Sranken
thaler Religionsgejpräch, Mrfikel und 7) (Fin lick auf zurückgeleafe
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Berioden ergibf verbindende Hedanken, O1iE 3UL Hegenwarft und ibren
AÄuseinander)eHungen gel  ge rtücke ılden Her 3e1f iche Abjtand
WIE auch O1e theologijch Dogmati)che @}l Werden, aal
unaufhaltjam weiter)chreifet, CLELG perJonliche Ein)tellung umjtrif
enen BHebieten auslöjen G1e ıf 1indes micht en  eiden ennn mebr
000er WENMNLGETL ın außere Sormen, O1e JLCH wandeln G1e bleiben
{  g  u WMejentlich UL, OAaß teligiöjer Sanafismus gelebfe BHejin-
HUNG, O1e )LCH 5808! BHeijt Der Hertnuworte QUST1I  cOtfet rOrUckf, weil IMNMMNHET
wieder Der Ilen wahnt, Qen waltenden e1)i unwirck)am machen
3Uu konnen, MLAn 0AS in etgende e7Aß zerjtor eje beiden
Hegenkräfte UNgEN immerjorf mitfeinander

FEg WAaTr UoLt 400 dabren 0S Aingen u Blaubens und ®Elljiffi
jensjreiheit HKireunpunkt£ geltanden Dieje reihe zonunte JiCH Jnater
verwirklichen, 10 jebt, 0Aß jie nach Örel dahrhunderfen O©elbjtver]täand
lichkeit wutrde ‘in unjeret ung)t Ourchlebten zeit mu J1  1€ DON HNEUETUN

CLLUNgEN werden un0 ıf eufte wWieder gewahrt WNias m1ir wohl
Qer mf unjerer Hejchichte )1CH bejajjende Hiüjtoriker wahrend der kom:
inenDden dabrzehnte un ioniergedanken unjerer gegenwarfigen
Beneration wahrnehmen? YVerden wir noch ukunjft haben 000er
wetrden SInk ur nOcCH vOIN gei)tigen Erbguf unjeter 38  äater  LA ehren? 1Jas
i Srtage, O1e e1in Yıı)toriker hbei Y mebr und mebr merkbar WELt:
DeNden Er)chütferung aller unjerer £Lebensbezirke )LCH Jehrt woD5l jtellen
Dar)

oLche Sragejtellungen er]cheinen iDm keineswegs mu  A  B1g Gie
enfjpringen el tem ach)nüren verborgener Wechjelbeziehungen (FEr
jel jtellt J Jeinetr Hegenwart 3 Qer Don iom bearbeiteten Yiet:
gangenheif eine Reftte un ater Blieder OaATr und mMuUuß jJeiner
heufigen Ochau (QUS )ıCH Oiejer ibm mebr QQeTr wenlger verbotrgen GE*
bliebenen 3Zujammenhänge bewußt eiben UU  S  Ur jeine rbeit frefen Olele
nneETEN Sragen an LCH zurü  Z 3Zunüch]t Jo(l Quellenforjchung gepJlieg
Wwetrden. Darin Nieht unjer erein Jeine Hauptfaufgabe.

3an MCH Jragen atum prich}t O11 J0 ausjührlich über
Den Ke)chichts)chreiber und jJeine inneren Beziehungen 3U Jeinem r
beitsgebief? f habe eEINgANGS ge)agt JIt eine )tarke erjönlich
keif gewejen, O1e diejer Sfiunde geit1g ınfer 1195 Dann )ptegeln
JLCH ın l er £ebenskreis, O1e mwelt, O1e 2Yütwelt, 1e Zeit, ın 01€
€ hineingeboren wutrde, )niegelt Oie 2eilterung 0eSs Cebens Her
Ernjt Der entwickelten QDer C  gert gejagt, Der HUr angedeutfefen Be
Danken vermittle etwa DEr häuslichen £uft; ın Der WT (Eltern un0
KRinder ebten IInd al LD OiEe ein310 bertebende meiner Samilie bin,
jehe iCh ın Oem OtHADEN, meines Yater 3 gedenken, Ole innere Ve:
techtiqung, an den Bei}t MmMeEiINES’ Elternhaujes 3 erinnNeEetN, der )chweiz
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gen weil jelbitveritändlich, gelebt wutrde Er 1}1 QeTr WWurzelboden, Qer
beiruchtet wutrde 191818! Qer jJeelenvollen Atmojphäre gei]t1g fie} DEr

anlagfen uffer (K's hajtet Qer geJamten Alrbeit NELINES Yiaters Qer
au gegenjeifigen mündlichen Austau)ches Heranwachjend wutrde
LD ıl Oiejen UsS{au m1{ einbezogen, Was Qer Xege netJON-
liche NNETE Auseinanderjeßung m1 den Oahinterliegenden Sragen be
eutefe

Ytun beobachten WT, OAß WT als ern )trebende Men)chen LULINET
Dann O1e großfen Entfaltungsmoöglichkeiten bekommen, egen
Jaßglichkeiten unjere Sührung beitimmen 0 auch Dei LLLELLLEILL afifer
Dem Willen )eINES Yiaters enf)prechen jtudierfe PT € d]1[bt31 Yla
tionalokonomie und an swijjen)chaft ın Iünchen, obwobhl L e1Ne
qusgejptochene Z{eigung 3UUL JIungemeutr a ufer Dielen glei

Bewerbern erhielt CL Z 01e leitende fellung ım Han
elstei der „Srankfurter Yachrichten” a  vL 1893, eine elUuNg,
Q1e @T als an sredakteur (1 Olejer großen Zeitung wahrend dab
LEN LUNE a Sbrt widmete ın großer Sreue Jeine Ta ( begrün
dete ın DEn V dabhren Samilienzeit]chti}t, „Srankjurter
Srtauenzeitung”, Oie in kürzejlter Zeif hobe Autflage ette  e on
wäahren jJeiner OGfiudenfenjahre Ordertie 0As GSfiudium Der Handel  O  X
wijjen)chaften R1 Gegengewicht (Es iın ibm e{wWAas GboN Dem UTla

wa  Lzenden Bei) jeinet faujeri)chen Ahnen und OTa  fe O1e ber
Jläüche, BHetätigung. Umjere eigene Ojjnete JiCh ibm al
unbegrenztes Wirkungsfeld.

F's 1egf 1Ll Wejen 0e$ OMLETS, OAß zunach)]t Einzelgänger i}t,
MWMegbereiter, er 1LUl u  u Hlick au} eın beitimmtes A1el nicht
erlahmt )1CH nicht entmutfigen Läßt MWenn PS CIn A1el nif Zukunjt
ÜT, NeE€ Ole)es, 01€ or)chung 3U einer ge)cht  lichen Zieuotienfietung
au} Brund {)uellen)tudien 3U wingen, J0 etwa  en einem fie} qe
grundefen Berechtigkeits)iun auch O1e Rräfte Denn 0a ethijche
oment Qer Ehrenretftung jeinet Glaubensgemein)chaft ijt 00$S innn le
tende z1eL gewejen, 0A$ l  n  bu beJäbhigte, ın gel  get Srijche und pann
zra bis 3ZU1M ?/ £Lebensjahrt füt 3U jJein e Arbeit I_  AT 01€ BHe
mein)chaft erJüllfe in er nicht Qer geringjte Jelbitij)che BGedanke
bat in Je bewegt. Dajü WATr kein 2300 vorhanden. 0 begegueten
J1CH ın meinem afier fäglich 3wei enfgegengejeßfe MNielten Handel und
Böouje ım beErujtiDen ND Rirchen: und Blaubensge)chichte im

Il eben dede jreie MNünute galt Jeinen Täufer/tudien. YNteine
utffer Itand iDm verjtaänOnIsvoll 3UT Geite und )chrieb auf jJeinen
Wun)ch ım dabre 1909 0AS k leine WMerk W  utze Qder Nflen
noniten. ‘im dabr er)chien )iaters er)tes.Werk „Mie Faufer
ın OEr Rurpfalz”.
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Mie )chon ge}trei}t, hatte eL 0AS ötuüium Qer 0eS au
erfums bereifts als GSfiudent aujgenommen un autfe neben Jeinem
Überaus an)trengenden Beruf pLlanmÜß1g Täufertudien au}, Qie Brund:
Lage auch y  UT  M eiNnNe DON iDm genplante Mennoniti)che Encuklo-
nadi Yion Sraukjurt 1115 rai mf Vfarrer Chrt 2ie) ın teun
)  ajtlıche Yerbindung. Heide ianner )tanden zeiflebens ın gemein-

0thi]'tiq_n Hege

amer YMrbeit. Im abhte 1913 erjch  1eN ala er Heit 0eS ın £Liejerungen
herausgegebenen Mennonitijchen eXHKRONS ‘Sm Berlaufe weiferet
a  LE entwickelte JLCD a} inem wejentlich Jpat  u n0 tei] gewotdenen
Zeitpunktf Oie DON ibm gleichtalls on ange angejtrebte He
gtünOuUNg eiNeES eigenen Bejchichtsvereins mi1t eigener Zeitjchtift, a{s
Ergaänzung d menuun'i_f{ic{)en Lerxikonu. —  ® Kriegswirren unfetr-
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banden )chLie egliche Satigkeif eutfe (1947) e unjer Zierein
DON 1EUEIN DOL Jeiner ufgabe iın Qgall3 icD veranDderfer mwelt, 016e ım

vornherein DIE  le Er)hwernije bringt ber 1818)  — el Jeines He
gründers erJüllt, WirO FT JE mei)tern er 0AS Uiferari)che Ochafen
MEINES )iaters hat Vfarrer Zle}} ur en Bejchichtsverein PINE Hege
Hibliogranhie zujJammengejtellt, au} O1e hier verwiejen werden kannn

eit dem Herbit 0C$S dabres 933 wioOmete )1CH MLLEULL afer AauS
)chLießLich Jeiner Arivatarbeit, OC L In Den KRubhejtand erjeßt wutrde
Fr WAT nicht zU DeEWEgeN, ıM Jeinen fäglichen Horjenuberichten e1INE YVNer
beugung DVOL Qem YWritftfen eiCH 3U machen Auch arın Jab AM JLCH
)tark)tens unfer)tüßGf DON Jeiner LebensgeJährfin

1Jas gejchichtliche Sor)chen NEINES )iaters 40]Ahtiger Doppel
(atigkeif ge)chab au} Dem Hintergrun Öwerer Samilienjührung Dutch
Krankheit jJeiner Rinder, QutCH DEn erın nach Oem AnNderen

iDnen Kr )elbjt hat eine ange berufliche Tätigkeit nocCh nıcCht acht
£age WEAgEN Rrankheit unferbrechen müyen Auch NEINE utfter WATr
toß zartfer Anlage wahrend Oiejer dabhrzehnte LE krank FE Itern
(tugen Den Yerlujt mMeiner Hrüder ıMn jeelijcher S  at  A  ke un
auch erkennbat, gib£ S ın Jolchen Samilienjührungen e{wWas WLLE

ON en ir wutrden bei un  e aufmerk) am au} e1n Jolches 9)}|
4  CD hberanwuchs, verdeutflichte JLCH Öiejer Findruck auch bei WLLE OC an
C111 fiejerer Ginn Oabhinter, DEr vernehmlich <} emüte pra

IIndwelcher GÖinn wohl[” verftehe ıDn eufte au} Tun 0S
uon meinen ern gelebfen orbildes J0 JSIt 11a verwachjen mit
einem Iutferejjengebief, wLie unjere Samilie aal teligioje Sragen
ım ittelpunkf 0e$ {Ag ichen Austaujches )tanden, J0 mMuß Der thilche
er einer gemeinjam geleijteten Lebensarbeit, 888l der Je0des Bie0 OTr
Samil1€ at befeiligt WT, auf 1EeJeiner BGejinnung geptüjt
wetrden und Der perJonlichen Haltung gegenüber auferlegtem
f*ei0 Ilun wurde DON meinetr Hlutffer, 01€ eın Je0 Ocheines WT,
(ebenslang 0C$ Ochwergewicht au} O1e Entffal{Uung 0es inneren Nien:
en geleat, Oamif IN gediegenert C harakter Wwerde Gie Jelbjt
dieje Befiunung gegenüber Jedermann 4Ja Oelb}t ofigkeit N0 gelebte
NReligiofität Elternhaus kennzeichnefen, wutrde €S 0A$ egebene,
0108% eOCS u Jeinem eil Jeinen eg ujlrecht und klaglos ging Stellt,

befrachtet, eine jchwere Suhrung nicht eine AUrtf BHBevorzugung OaL,
O1e OUtCH ge)chenkfe Erkenntnifje:u lediglich bewähren und verfiejen
will, über 0C$ Alltägliche hinaus?

1V Jin0 OutcCh Oiejen zweifen Wieltkrieg ım perJonlichen Ceben
alle au} 0A$ Einjchneidendjfte eItOojJenN. Wir )tellen heufe als YNolk ın
Der Bejamtbheit Oie Zlofzeif Oat, O1le unjere 2i0orväater ın bifferer Yier  /
folgung und Entwurzelung Ter religiöjen Überzeugungwillen ım
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kleinen OUTCH ıffen, wobei auch hel iDnen galft, ganzlicher Yier;
Au Nd itgendwiE HEU 3U beginunen Hetonen Q1e Täuferurkunden nicCht
überein)timmen0 O1e Geelenjtärke LDTes klaglojen Frleidens? ir
wollen mf unjeren Dejten KRrülten eufe er AMen)chenbruder
gemeinichaft Oleje abhn 0S aujtechten Erfragens jorfjeßen, UL wurdige
Ytachfahren Jein

E wıra ın tnjter Iunen)chau dem E1inze HEL J1CH mebr und mebr
Ginngebung Jeines £ebensweages offenbaren, J0 a128% m1r au} dem
CWIgEN Argrund jejter 3 )tehen kommen, WIE EL ım Evangelium
Qurtch en Hertn GE egt 1 Dankbarkeit erfüllt Den)emgen zutfie]jt, Qer
egnade witr0, L 1HNEIMM Rfernhaus aufwachjen 3U. Ourtjen, 0A$ ‘Suner:
lichkeit pjleat, Q0A$ iert au} wahres Gein Legf ın vyorbilOlicher Ochlicht
heif, dem Nierkmal aller Mejenhaftigkeit.

2logen alle, 1E leichen innes JIn0, an tem eil mithelfen, 0AB
Oie ebensarbeit 0e$ E  ın  zelnen Hand il Hand gehe mf er ot  [3
Lichkeit 0eS prIVAFfeEN Lebens, Oaß beides eine Einbeit Oarjtelle, au}
we 0As Ocheinwerjer icht Qer Ge jallen kann, aber auch
0C0$ milde Auge Ottfe Q0As 888! UuNs HUL 01€ Hausbhalterfreue ucht

Diejes Bedenkwort wurde on Aodele Hege ın NULr weNig veränDderfer Sorm JUr
Q1e BGeneralverjJammlung 1947 ZUT YBerJügung ge}tellf un0 vDOnN St1ß Hege vOorgeftaAge
Diie biogranbhijche Einleitung, O1ie Sti6 Hege voranjtellte und 1E 10 ım wejentlichen
mf Qen Angaben LUlr achrtuj Yle)s EeCRT, ipjelt in DEeN Iorten

„Gein gan3zeS Leben, 0CA$ DON einem fiejen Erunit WT,
galt unjeretr mennonifi)chen BGemein]chaft. FEr wurde el DON Jeinet
Samilie ın eLILET eltenen Harmonie unfer)tußf. ErJüllt einem
uner)chüttferlichen Yierfrauen au} Q1€ göft iche Sührung murden ibm OLE
vornehm erfragenen Schick SiCH age 3U 2lGtftel, QenN inneren
Ien)chen u immer höherer Entffaltung 3U bringen Aufrichtigkeif und
unnachgiebige 2Bahrheitsliebe frieben in OQ3U, die Richtig)telhung 1in
Qetr He  il Q0PeS Taufertums iın Qer anzu)treben, O1e CL

Quch E;Et€  &

O hrütine Hege, geb Sellmann
geb 1871, ge 31 1947

WMWalter Se  mMannn

Berne bin ich Der Aufforderung nachgekommen, e1in Dankbares
Morf 3U tem Gedächtnis u agen Geit 1921 ging iCh Ja tegelmäßig
ın er Hegejchen Wohnung ın der Kofjchildallee 323 e1in und aQus Yüe
habe 1D Sraukfurt berübhrf, ohue 01€ Bajtjreundcha Oiejer
Samilie 3U genießen und einen Jreunöjchaftlichen Bedankenaustaujch
3U pflegen



eOET, er in Oie)es Hau  D  & kam, Wutr beeindtuckt DON er ge)am
melten Arbeitsleitung 0eS Hausbherın, C hrijtian Hege, Qer neben
Jeinet beruflichen redaktionellen Tütigkeif ELn volles Belehrtenleben
Qer mennonNIfi)chen BejchichtsJor)chung gewidme hat WMNier QOrf GENUUELT
bekannt WT, dem konnte nicCht enfgebhen, welches Yierdien]t el Qer
Srau 0e$ Haujes gebühbhrtfe, OE mi1f großet mjJicht un ebr Jelbjtlos
durch 1e€ rf Dder Hausbhaltjührung 01€ außeten und innetren 0OTaUS-
Jeßungen 0A3 ge)chafen hat

Daß jle ibrem Batten nicht UL ıl voller Teilnahme, Jondern ın
wijjenichaftlicher Befähigung ebenbürfig ZUT eiıte an0, bat ıe OULtCH
l  g  bre BHefeiligung un CILLEIN Vreisaus)chreiben Qer Aereinigung QeTt

C hrijtine Yege
(aufjgenommen 1908

Iennonitengemeinden N unfer Newelis gejte Gie QIng 9
Oiejem MWie  ewer mf TEr „KRutrze Bejchichte Qer Nieunoniten” , er

Ohienen 1909, als egetin DEetVOT. iNes BHüchlein hat ın DEn eßfen
dabrzehnuten Landauf Landab, ın und £Landgemeinden Eingang
gejunden, im Taufuntetricht und ZUT perjönlichen gejchichtlichen rien:
1eETUNGg ın unjeren Rreijen und Oarüber hinaus eine )tatk empfundene
R  che ausgefüllt. A ln®)1! iJt un JE wobhl ÖE Srage gejtellt worden, wie 1  1€ Den€itellerijchen Erjolg 3 erreichen vermochte. 2Üicht ohne Humor pjlegte
jie u anftworfen, 0aB 0as Büchlein )cwerli mebr iefe, als WaASs eine
Yutter chuldig Jei, ibren KRindern 30187 Qer unjerer V3  äter
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erzahlen er Reuner Qer e mMuß aber ugeben, Oaß hier e{wWwa  9  X
qgUun3 Golides und DOT allem eIWAaASs ZujJammen)ja))eNdEeS eboten WwWurde,
Was alle Henußenden H1s JUt funde ankbar empJunden en

Gie WaTr Butspachterhauje ın tomMba LL Hadijchen
geboren, l  $  hre Heimatgemeinde Jar Hajjelbach JSbr en Lang beglei:
efe jıe OIe erbundenbheift mf den Ur)prüngen ‘In Der Öroß)tadt Wr
ibrem Hildungsbedurfnis mancher e1 Zlahrtung zugewachjen bre
gei]tige Haltung gemabhnte eIWaAS OE Atmo)jphäre der Srauen:-
EWEQgUNGg tark eriraf jie Den Stiedensgedanken, auch vDO  3 MENNO;

nı chen FE rbe her. 1emand konunte ohune INHETEN Bewinn mif iDrert
geitigen Aufge)chloenheit und Regjamkeif mgang pflegen ZufiejJ}t
beeindtuckte ıbr beicheidenert, Je bitlojer Ein)jaß als Hausjrau, l  A  bre
Opferbereitjchaft yJür 01€ Samilie In all den dabren, Denen
LCH ıll ibrem auje e1l un AUsSging, ıf ıe QenN hHauslichen Iuygaben
ohne Jede BHeihilfe nachgekommen Gie eMPNNG ihre Charakterprägung
DONL chri)tlichen Blauben hert Jr hervorjtechendjter WMWejenszug WL
eine warmbher3ige, )  ichte Arf gepaatt f vornehmer Zurückhaltung.

- Gelbjtverjtändlich WAtr Samili Hege e1in natürlicher Qlittelpunkt
Jüur 001eıMl ihrem mbkreis wohnenden Blaubensgefchwifter, 01€ der
KRonjerenz der Ju0deuf)chen INitennoniten 3  ach}! Darm)tadft, )päterhin
auch in Srankjurt 3U goffesdienjtlichen Yeranjtaltungen ge)jammelf
WwWutrden, deren Bejuch Tau Hege immer EINZUTICHTEN wu Ur  A Den
Upus iDrer Srommigkeif ıe vielleicht auch bre Beziehung 3U QenN
Rreijen er Evangelijchen Allian3 arakfterijtijch

Jbhren egabten alfe)ten Oobhn hat )ie als u0en QUTCH einen
Änglücksfall verloren, ınre  Z eiIn31ge Tochter Jahrelang 3 auje epflegt,
m eBienN eg noch den düngiten, einen OGfudenten, 1iın NRußland 314
opjert br Batte Jelbjt leidend gewotden. (Fs —  —  ngen nach Botftfes
Naf 01€ Anforderungen zuleßf über ıDre  Z Rraifjt, J0 OAß ıe einem rank
heifsan)turm ın Qer Wa)lionszeif 942 Opjer Nel, er auch GE
)Owächt UrtcC Oie 30  lojen SlHiegerangrtijje, QEeNEN 01€ Srankjurfter
Hevolkerung ausgejeßt WAL

(FEs r)chien uUuNns eiINE Pflicht Qer Viefüät, Ölejer nunmebr vollendefen
tauUVOTt dem Hertn der Bemeinde 3U gedenken, im Nückblick au} allen
Oegen, erDON ihrem. Sebenseinjaß ın Der Mrbeit unjerer E
nifilchen Beichichte au  u  u Üt

Bibliographie DON C bhrijtian Hege
ujJammengefte UOIL )E {l TYie

Chrijtian Hege WAatr Jahtelang als Nitarbeiter unjeren Zeit
OHriften fafi ir geben Jeine 3UMI A auch heutfe noch bemerkens:-
werften Abhandlungen ın hronologijcher RNReihenfolge bekanntf:
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1891 rfeil eINeESs )roje)]0orts über O1IE ANlennoniten Dr Gfieve Gemeindebl 88)
1892 eshalb nehmen unjere BGemeinden )tAndig ab? (6bl 50)
893 Die SOtderung Qer uneren 21i))ion QuUrtcCh Ole Krefje (6bl 52 U

ÜYıie 2ltennoniten und O1IE Vrediger anderer BHekenntuife Alemn 94)
1894 iie Wehrloligkeit in Qer BHegenwart bl 4) Die MNMiennoniten ın ayetrn,

Otati)tik bl 11) VBerjonal un Sam  en Anzeigen ıIn unjeren Zeit
)chriften 6bil 22)

159 iJ)as 25jährige BHeltehen 0eS Gemeindeblattes bl 1)as bl als Gonn:
fagsblatf 71

1896 Fine beherzenswerfe Anrtegung bezüglich eINESsS TEHEN Aierkehrs z3wijchen Kre
igern und ibren emeindegliedern 14) Unjere Glaubensgenojjen
in Den en 210bI 83; bl 85) Zum %) Bebof (21(b1 92) (Fin 50jährt
dubiläum detr BHemeinde Hafjelbach NL 95) Fine NrteEQgUNg, OiE Be)lchlüne
der Alte)tenverJammlung 3 veroffentflichen (6bl 93)

1897 er 01€ Berliner Iienn em (21bi 10) ÜUie MNMennoniten in Srankjurf
15) Yieue Ofadfgemeinden G 37 u bl 38)

1900 Niennoniten ın Der Zer)treuung u BGembl bi G 72)
1902 etuucht Qder Goldatenkommij)ion bl 1n0 )päter Ojfers)
1903 dünglinge in Qer Sremöde (2HbI 32)
1904 DUie Itenunonitfen in en preu  en GfGdten (2NbE 64)
1905 Die Anfiedlung baß Nienn ın Güdbayern m 68) Das BHibliotheks-

wejen ın unjeren BGemeinden 76)
1904 Die Yieubelebung 0e$ Diakonijjenamts in unjeren BGemeinden (2NbL 3)
1907 DÜie JInnenwanderung OEr eufjchen INlennoniten 21bi 66) Die Yiennos

uifen In Rönigreich Sachjen 71) Allerlei Angrtijje QUu$S er und
eUeEr Zeif (21bl 74) Unjer Anteil a84! Der Entwicklung 0e$ modernen
Toleranzbegriffs 210bl 88)
Die Umjrage bei den Juddeuf)chen ennn 4) 1ber O1e MNleunoniten
in KRanada 21bl 52) Haus AKaijjer ge}t 27101 77)

1909 YHor)chläge ZUL Der YNereinigung ın an31g 21(bl G 30) ele on
Üren 35)

910 (Fin HNEUES' AUnternehmen ım Iuterejje unjerer alferen iterafur 210bL 43)
1925 Die Entjtehung unjerert Gemein)chajft (6bi ] 8/9) Bilgram-Alarbeck-Sor-

ung **ine Gfiudie über MNMarbeck (Gbl- 65) FEine Abwebhr Qer ober:
deutfjchen Alteften 6bl ® 08) WBilgram Narbecks Yermahnung (Gedenk:
)chtijt 3 400 jäbhrigen dubiläum Der Nlennoniten 178) DYie ut  er
LTüäujer (dugendwarte [0)

1926 £eopold OGcharnjchlager (G6 G 21)
1928 Mennonuitijche BGejchichts)chreibung (Gbl 3 yJ.)
1930 Die Kilgramm Niarbeck or]chung in großetr yınan3 Yiof 89)
1932 Yor)chlag ZUT Grüundung eineEs NEeNn BGejchichtsvereins (2NbI 72)
1933 (Fin großes Quellenwerk Täuferurkunden au$ er Kef.:Zeit bl 29)
955 Gegenjeitige Hilfeleijtung HBor)chläge Meltkonjeren3 2NbI 89)

dobh £ojerth ge}t (21Cbl 89) Aus einem Briejwechjel befrt der Ochrti}t „Sriejen;
nof (G6bl — 2tochmal „Sriejennof” (Gebl. 52) Bejchichtliches u  4  ber
Ö1e Samilie Hege (Gbl 67)

1936 in KRückblick au} 400 Jabhre NMEINLN Bejchichte (in Buchform erjchienen) Fine
ZlennO Hiogranhie (AMenn Bejch 16) Fin Predigerverzeichnis

(QU$S dem dabhre 1787 MGBIl ] 20) Fin kurpfälzijches Bücherverbof.
Gcohwere Stirafen Jür VBerbreitung INMeEeUnNn Schriften (MG6Bl 24) Bes
Jchichtsforjchung Der wejtpreußi)chen MNiennonitfen ] 0) doh £Lojerth
ge}t 21ODE:O36) WMWanderbewegung un Siedlungsgejchichte. DUie räumlich



größfe Wanderbewegung Der Yleuzeift Aus u  aun über  5 den Jernen Jfen
nach Güdamerika 2162 40) Bionierarbeif iın OUu0brajilien Fın F lekfri:
zifätswerk ( Urwaldrand 21161 41) Kolonijationstfätigkeit iın Nara:
3 Anerkennung und Dank Qer Kegiertung 211651 41) ne MNEINLL

Ochuljtiftung ver)taatlicht (Ll 43) ne höbere euf)che Schule ım
Chako:-AUlrwald 216 45) 2YU0ch OGeijen)ieder 46) ‘indianer:
2i )ion ım Bran Niennoniten 1l einem ehemaligen ANNijjionsgebiet Qer
dejuiten NiGRH 49) Fine Zeitjchrti}t Qer Danziger Niennoniten(

52) Samilien Sunk IN0 Sunck Fine Beburfsurkunde QU S Qem abre 1662
53)

1937 Yieuere 2Irteile Qer HÜtoriker Wendung der BHeurteilung Qer Täujer
MNGERBHRl 5) Zwinglis ENCHUS (FEin 8 Yieudruck der OSfreifjchtt gegen 01€
Taufer (2N 18) Pjarrer dob MHdam gejt =  w verdien)tvoller 8
or]cher Qer 1  en Täaäufjerbewegung ® 46) Der Rirchenbau 3U
Eichjtock hbei au 1841 Uie königl Kegietung Joll den Llaß beitimmen

S 57) KROonig Serdinand un die Tauferbewegung Das KNeichsgejeß
Ul m1101 60) Hıinrtichtung ohne XKecht)prechung ın DEr
Ochwei3 m 01€ großen Gerichtskojten 3U )paren 21GB 62) rbeits:
gemein)chajft Jur Oippenkunde ın Weltpr 6Xl S 63) Sfamm:;
baum er Samilie mu Za 211621 G 64) Bejprechung Qer
Hücher Mennonite EnCy clopedic Victionary Doau Raufmann, History of
the Mennonites of the Francon1ia Confterence dobn AWenger un0 Who
\Who AMMONS the Mennonites Dtg Markeutin (2NEBHI 3—75

1938 Die er  e eu Einwanderung in Amerika (Gbl 16)
WDas altejte Ochrijttum der Zuujgeliunfen und ihre Kequer (Bl 1)

Z{0ch eine arbeck-Ochrtijt entdeckt 21Ll ® 13) Grundjaßliches über den
Yiemnn Bejchichtsverein MRl 67) Das Nger BHoffeshaus on 1580
MG6B 83) Samilie Horkholder (Burkholder) Kioniere der fandwirt:
chajft im Xbein MNlain:Gebiet MNGRHl ® 85) Beiprechung Qetr Ochrtijt
Blaube un Lehre Qer )chweizerilchen Viederfaujer in QeTr Kejormationszel
on £eonhard 3)iuralt (QWNEBL 7} 91). Was Dor) au Qer WMWolga
Haus Harder WNGEHL 96) un Qer eiftäge 3UT Der Iltenno:
en Se)tgabe jJür Chr Yie (216GBHL ©] 96)

1939 Das Läuferfum ın OÖiterreich Xege Sor)chungstätigkeit ın den leßfen 61 dab
LE iJie Bemeinde NRojenort Hei DYanzig Nückblick au} ir
300 JAhrtiges Bejtehen ( G 51) Wanderbewegung un0 O1ecdlungs-
ge)chichte iJie Anja unjerer Anliedlungen ın Ranada (21t  6  3 54)

1940 Die Iltennonifen in den Rriegsgebiefen 939/40 26Rl 6) Bejprechung
0e$ [4% BHalth Hubmaier, DEr YNorkämpfer r {  ür Glaubeus: und Gewi]jens-
telheM((GP2IE 52) KHevorftehende Yieuer]cheiuung Zieuauflage QeS großen
Be)chichtsbuches DEr mübhrijchen Taufer (INGBHl ] 62) Stammbaum detr
Samil  1€ Suunck 63)
BHejondere E rwäahnung verdlenNeEN Qie Jorgjalfigen Angaben über

Ole 1eUeEZTeE Zeitf]chriftenliteratur und kleine jelbjtändige Xierofjentlichun:
GEeN, Ole ın den DIeETr leßten Iummern Qer ennonifijchen e)chichts-
blätter er)chienen LO Gie oMenHeEren grünölich über Oie neuelten
Erjheinungen der O©chriften, Oie DON den Taufern handeln

Geine auptkrajt ber widmete Chrijtian ege dem Mennonifi)jhen
e RON. Er Jchtieb Ole Artikel (aufgenommen Joweif Umfang eine Opalte
überjte{igt):



Aachen; 3eU; Armenpflege ege un0 'I[efi)/ Aicherhan, Babriel; Alten;
Augsburger Täujergemeinde; Ausbund; Auspiß ın 2Nähren;. Anu)terlig, Bemeinde
Qer müährijchen FTäufer;

Baden; Hader, Augultin; Dadl)ch würtffembergijch bayerijcher Bemeindeverband;
Hmöder, Eucharuius; Hlaurer, Ambro)ius; Holjert, BGu)tav; Hrandhuber, oljgang;
ten3, ohAaNNeES; reffen; Bruch)al; Hüren, Tdelette DON;

achjer, dakob; Dablem, Jialentin; Datheuus, efrtus; Deuf)che Oprtache un
DEn MNliennoniten; Deutjche Zeifjchriften; en  es Keich; Diller, 2)ichael; 1ock,
Chrijtoph; Donauworth; Dorjbrumner, eONDALO; Drechjel, Thomas; Hreißig)jAhriger
Rrieg; uldung; Qurlach;

E99, Qot) ın Yorarlberg; Englijche Zeit]chrijten Amerika; ERUnger, 2130[f;
GAlY; Europa;

Sijcher, Ball, Züäujer ın Augsbubrg; Srankeuthaler Zeligionsge)präch; Stank:
Jutf Z

20rg Der Harfige; Bejchichtsichreibung; BGe)chichtsvereine; Glaubenszwang;
Botha; Grae), Abrabam aac 0 DEeN; Bumbinnen; Günzlhofen; Güterkonfiskation;

Halber)tadft; AaNsmManıl, Haus; ajjelbach; Hege, amiılle; Heljen; HeNen-
Yla)jau; ONOTIUS, tomi)chet Raijer; Huterijche Breüder;

dena; Slingen O: Immelhaufjen. AadeN; Ingoljtadf; dobann Rajfimir
on Qer Rurpfal3; Stalien; dudicium;

30A1 C how, mennONIFCHe 2i )jions)tafion ın China; Raijjer, £Leouhard; auß,
dakob; Reramik; KRirchenbuße; KRlayjen Tirol; Rliewer, mennonifijche Samilie;
KRonfutation; KROonigsberg nterjrtanken; KRonkordanz; KRonkordienjormel; KRonzepf
DON KRoln; Rörper)chaftstechte; Rraichgau; Rtieg; KRrüll, ohannes, täuferi)cher
MNürtkyret; KRurpjalz;

£andes, Samilie; Landesverwei)ung; Lateran)unoden; Leibeigen)chaft; Leupold,
P5aus; £iederdichtung; £iliencron, Kochus DON ; £ober, dulius; £Lörrach; £udwig
u er al3; ebutg; £urus;

aln3; 2aljch Baden; Niandate; MNanelji, LMefto; Ilarius, Augu)tin; Niärz
(yrer]JunNDde; Naulbroun; 3(axweiler; MNielander, QDiony)lius; 2elitopel;eglodien;
MNMemminger Be)lchlülje; MNiemrtik; Mennonite :Brethren i111 Christ ; Miennoniten:Hrüz
üergemeinde; MNiennonitijche Slüchtlingsfürforge; Menichenrechte; Mexiko; 2iller,
Metfer; Mijfionusfelder; Möller, OTg Heinrich und dobijt, fäujerijche MNMüärfuret;
Z)Confgometru Counfiy; Yilounfain Lake; MNMuhr, Haus; Nünchen; 2lunzer, Thomas
Yey und Hege); Mlu)a, Antonius; USRULUS, WMWoljgang; AMNMukonius, Swald;

Ylafjau; YegermijNion; Ylespißer, Beotg; Yießehruch; Yleues Leltament; Yüeder.
chein; 2Uippold, tieOrICH; Ylorden, BGemeinde Oijtjriesland; Yioviomagus.

(Zabhlreiche weifere rtikel 1egen ım Maanu)kript DOL.)
D  12 WilgramNiarbeckOTr)CDUNGg DETOAUN Chr Hege einen UunNnge?

adufen wung 1925 entdeckte ın M  rtich Oie verloren geglaubtfe
j} Niarbecks „Die Yermahnung . (Fg olgten OUTtCH ro) £Lojerth
01€ Herausgabe der beiden Aanderen Schriften atrtbecRs „Die
mentfserläuferung“ und „Die Berantwortung‘. 1938 entdecktfe Dr
dobhn enget ın Ofraßbutg 0S Bekenntnis Niarbecks DOUN 1531,
veröffentflicht ın Qer amertikani)chen Zeitjchrift Ihe Mennonite Quarterly
Review” 3gl Dr Horjt uiring Die Anthropologie Wilgram {ar
becks” iın Mennonifijche BGejchichtsblütter 1937 ® 10—17

GieFin übjches 28)  u  QOlein i)t Jeine C hronik er Sami  lie Hege
76



Jollte ELLLE SorfjeßBung er MArf Samilienzeit]chrft AnOEN, wo3U
leider unjolge 0C$ Rrieges nicht gekommen ıf

Au} Qer KRonjerenztagung der Ju0deuf)chen KRonjetren3 23 95
vember 1899 £udwigshajen X wurde 3UT rteligiöjen Hefreuung
der Goldaten eINE „Ooldatenkommijiion gewählt. Fs wutrde 1om DEr
ot überfragen. I hingebender Sreue widmete JLCH Oiejer An
gabe 1)avon egen H1E Berichte Hemeindeblatt DON 11949
UN0 0As SO  en „ABarnungen und 1ın  ke” EerTeOTES ZEUgNIS ab

Auj Jeine NtEQUNG wurde 932 er „Aennonifijche Bejchichts-
verein“ gegrundetf dem on 941 über S00 Züitglieder angehötfen
(FÄs enf)tanden Öie „Zl'ennonifi)chen BGejchichtsbl fer DON Denen
Jeinen Lebzeiten yJun) dabhrtg UgE er]chienen Jun0 und Jür umfang
veichere Abbhandlungen O1e „Ochrtijtenreihe Q0es MNiennonitijchen Be
Jcichtsvereins” [88| Qer OVE GeOOßere  L& Ochrtiften verojffentlicht wutrden, O1e
eine lebhafte tage Janden.

Z um Gedenken
EL Abraham Oriedger

(Gedicht on Helmut Reimer

Ein Erdenpilgen schied (AUS /Mıtte
rief der Herr den reuen Diener b

LUr Seelenheimat enkte 0CV e Schritte
Und NUY sern o1d vergeht IM fernen Grab
Wir blicken dan «bar auf O17) yreiches Leben
Was em FEntsch afnen e Ün Gaben mard
Das hat @Y selbstlos andern hingegeben
(Ind e /Mühe murde hm ZU hart
Jahrzehntelang hat gemirkt m Segen :
Kein Kriegssturm konnte SCeINE Spur vermehn. -
Dr:  um  * lafst uUuNsSs weiterziehn auf seinen Wegen ;
Unsichtbar sol! der Treue nıt gehn.
Der Seele nah, lebendig 117 Gedächtnis,
S0 mirkte Aurch auf Frden fort
Er starb 1n Ahnenland, doch Vermächtnis,
Das ro1r neuem Heimatort.
Rei diesem Abschied mollen nicht rauern

Auf 1MMer t(rennen Christen sich nicht.
Was S10 verbindet, das mıird 5 dauern

minkt 217 Wiedersehn 1m Himmelshcht!

Y



Bedenkmwaoart
DON Gu}tfav Zetiatert, Heubuden

Berne komme iCh Der Aujforderung- DON Hr C rous nacCh, Br
Abrabam Hriedger einige orfe Qes Bedenkens 3U widmen.

Her Sebtuar Br OLMRAU, KRreis an3iger Höbhe, beim
gEGANGENE Abrabam Öriedger wurtrde 29 pu 868 3U eudDuden
eboren (Er Wartr 0As Otiffe Jeiner (Eltern ZWwe Hrüder UTtEeEN
er 3WEel Ochwejtern un e1in BHruder JUNgeT als er on
Oiejen ecChs Helchwiltern hatten OTE gebeitafet und EIGENE Samilien
gegrtundet Abraham Hedger mf jeiner wejter IAnna und Nem
Jungiten Hruder O ornelius lieben unverbeiratet vaterlichen 90j,
Dden Ne 1 voller Eintracht mif ehrt tJol bewirtjchafteten. Der
eigenfliche HeNißer 0e$ OJES wutrde Qetr BHruder C ornelius, DUS
den Eingeweihten bekannt WT, ale! Abrabam aun Qer Hewirtfichaftung
jollen Anteil nahm 4G 1E OcMwejter Anna vON dugen0 au} immer
WwWieder QurtcCH viele ochen und onate infolge einer unbeilbaren
Rrankbeit UNs eff gejejjelt wurde, ver]ah Abrahbam nebenbei auch
Ole Hauswirt)chaft

‘im dabre 1916 wutrde CL, al icCh Jeit KRriegsbeginn 3ZUT eDtma
einberufen WUULT, als mein olEL Gemeindevorjteher gewählt,
welches m er mif vielem BHe)chick und Yerltandunis verwaltete *  S  +}
War ım er Q0CH e{wWas jchmerzlich, aals iDm Oiejes lebgewordene
mf nach 1933 abgenommen Wurde, weil er nicht Xg gewortden WAr
FEr wutrde auch OAdurCH nicCht ausge)öhnt, 0Aß ibm O1e Bemeinde:
DerfteiuUNg 3U jeinem Geburttstag als Anerkennung yüur jeine 1ang
ährige Sätigkeit einNeE Ö LUckwun)chadre)je überreichte Eigentlich
Oie)es Y  ut  Z 1n beinabe kränkenöd, Denn 70 &e DUtLEeEN ]  Ur  M iDu noch
niCht CL Alter, QavOaN viel Aujhebens 3U machen. Gein atfer un
uiele Jeiner Yorjahren hatfen au} n dgabre gebracht.

Fine andere Lätigkeif, Qer er viel tele Zelit widmefe, 0AS
OYrge jniel Ails 3 BHegiunn Qer O0er dabre In9l unjerer KRırche 3U Heu
en tge eingebaut Wurde, gehörfe e 3U en Orel erjten Arga
unfen. mmer wieder verJuchte @T QuTCh utje N0 Ubungen Jeine Don
ohnebhin große Serfigkeit noch 3U vervollkommnen. e Herausgabe
eINeEsS HNEUEN, nach unjerer Aujfajung DOTZUg Lich gelungenen oral
UCHES, War Jein WNierk e Seiet 0es 25 und 4A ÖYrganijten-gubi-
LAums ın er Bemeinde DUTtTEN Höhepunkte ın Jeinem en an3
bejonders tellte IOM aber Oie eletr 0Cs 50jähtigen dubiläums in Qen
2)Cittelpunkt der BGemeinde. Durch 0As jreundliche Entgegenkommen
0S Bejchichtsvereins, der hierzu en Oonderheft herausgab, 0as Qer
BHejchichte unjerer wejtpreußi)chen Iiennoniten un jeiner eigenen
28


